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KADER 26 / 27
1 |  HANS CHRISTIAN BERNAT

18 |  FERDINAND GEBERT

30 |  ROBIN HIMMELMANN

2 |  SEBASTIAN JUNG

3 |  DENIZ OFLI

5 |  HYEOKKYU KWON

15 |  PAUL SCHOLL

22 |  CHRISTOPH KOBALD

24 |  SANDRO TRÉMOULET

28 |  MARCEL FRANKE



29 |  NICLAS DÜHRING

33 |  VIKTOR BERGH

36 |  RAFAEL PINTO PEDROSA

6 |  SANTERI VÄÄNÄNEN

7 |  KEVIN WIETHAUP

10 |  MARVIN WANITZEK

23 |  TIM CIVEJA

25 |  LILIAN EGLOFF

26 |  DANYAL ZOR

9 |  MORITZ BROSCHINSKI

11 |  NOEL EICHINGER



17 |  EYMEN LAGHRISSI

19 |  LOUEY BEN FARHAT

27 |  JOHN DAVIS MEYER

37 |  JASON PONENTE-RAMIREZ

CT |  MAXIMILIAN SENFT

CO |  EMMANUEL FALOBA

CO |  EDUARD BUXMANN

CO |  DANIEL GORDON

TR |  MARKUS MILLER

AT |  MAURO ZANOGUERA

RT |  WENDELIN WÄCKER



HEIMTRIKOT 26 / 27
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https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU
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GEGNER-TEAM
1 |  TIMON  WELLENREUTHER 

12 |  PAVAO  PERVAN 

29 |  KAMIL  GRABARA 

30 |  JAKUB  ZIELINSKI 

2 |  KILIAN  FISCHER 

3 |  DENIS  VAVRO 

6 |  HAUKE  WAHL 

13 |  ROGERIO 

15 |  MORITZ  JENZ 

18 |  JONAS  ADJETEY 

21 |  JOAKIM  MAEHLE 

22 |  MATHYS  ANGELY 



25 |  AARON  ZEHNTER

26 |  SAEL  KUMBEDI 

33 |  CLEITON 

5 |  VINICIUS  SOUZA 

8 |  BENCE  DARDAI 

14 |  PHARELL  HENSEL 

20 |  MUHAMMED  DAMAR 

24 |  CHRISTIAN  ERIKSEN 

27 |  MAXIMILIAN  ARNOLD 

31 |  YANNICK  GERHARDT 

32 |  MATTIAS  SVANBERG 

36 |  ASTER  VRANCKX 

37 |  ELVIS  REXHBECAJ 

38 |  ERYK  GRZYWACZ 



7 |  KENTO  SHIOGAI 

9 |  MOHAMMED  AMOURA 

10 |  FRASER  HORNBY 

11 |  FABIAN  REESE 

17 |  ALEXANDER  BERNHARDSSON 

19 |  ROBERT  GLATZEL 

23 |  ALESSIO  BESIO 

42 |  BRUNO  KATZ 

43 |  TREVOR  BENEDICT 

TOBIAS STROBL 





ONLINESHOP

https://fanshop.ksc.de/highlights/highlights/artikel-des-spieltags.html




KSC Ein Blick auf unseren Nachwuchs

U10 und U13  
Einen deutlichen 12:5-Erfolg feierte die Mannschaft von  
Cheftrainer Colin Murrweiß gegen die U11 des FC-Astoria 
Walldorf. Nach einer starken Anfangsphase und einer 
 7:1-Führung ließ die letzte Konsequenz vor dem Tor im weiteren 
Verlauf etwas nach. „Für die Jungs war es gut, einen Gegner 
über eine längere Zeit zu bespielen“, resümierte Murrweiß.  

Zwei unterschiedliche Spielgesichter zeigte die U13 von  
Cheftrainer Niklas Neumann im Derby gegen den 
1. FC Kaiserslautern: Im Twin-Modus unterlag der 
Fächerstadtnachwuchs mit 1:3, im 9-gegen-9 gewann das 
Team mit 2:1. Gegen den Ball sah Neumann Fortschritte, in 
den Zweikämpfen aber noch Luft nach oben. „Hier sind wir zu 

aKAdemie



brav und inkonsequent, woran wir definitiv arbeiten müssen“,  
erklärte er. 

U14, U15 und U16  
In Ilshofen bewies die U14 von Cheftrainer Valentin Spiczak  
Moral und setzte sich mit 2 : 1 gegen den SSV Jahn Regensburg 
durch. Nach einem nervösen Start und Rückstand kämpften  
sich die Blau-Weißen zurück in die Partie und drehten das Spiel. 
„Wir haben eine Mannschaft mit Herz gesehen. Mit Ball müssen 
wir uns weiter verbessern, sind aber auf dem richtigen Weg“, 
sagte Spiczak.  

Ein intensives Testspiel-Wochenende liegt hinter der U15 von 
Cheftrainer David Schwarz. Nach dem 1 : 3 gegen Königstein 
zeigte die KSC U15 am nächsten Tag beim 4 : 0 gegen die TSG 
Wieseck eine klare Leistungssteigerung. „Nach der Sommerpause 
war das ein sehr fordernder Test, mit unserer Leistung waren wir 
dennoch sehr zufrieden“, fasste Schwarz zusammen. 

Gegen die Stuttgarter Kickers lieferte Cheftrainer Lukas  
Brenner und seine U16 einen intensiven Test und kam nach 
regulärer Spielzeit zu einem 2 : 2, am Ende stand es 3 : 3. Der 
KSC wurde gegen den Ball gefordert und ließ einige Chancen 
ungenutzt. „Wir haben unsere Emotionen deutlich besser auf  
den Platz gebracht und heute einen Schritt in die richtige  
Richtung gemacht“, erklärte Brenner.  

U17 verliert beim FCK 
Beim Auswärtsderby gegen den 1. FC Kaiserslautern musste 
sich die Mannschaft von Cheftrainer Alexander Wähling mit 1 : 4 
geschlagen geben. Nach einer ausgeglichenen Anfangsphase 
fand der blau-weiße Nachwuchs besser  Zugriff auf das Spiel und 
kam durch Ze Luke Levack zum verdienten zwischenzeitlichen 



Ausgleich. Mit Halbzeitpfiff nutzte der FCK eine schnell 
ausgespielte Umschaltsituation nach KSC-Ecke zur erneuten 
Führung. Im zweiten Durchgang glaubte die Mannschaft zwar  
an den Ausgleich, konnte aber nicht mehr viele Torchancen 
kreieren. Stattdessen machte der FCK in der Nachspielzeit 
zwei weitere Tore gegen aufgerückte Karlsruher und entschied 
so die Partie. „Wir haben zu viele Torchancen zugelassen und 
wurden selbst nicht gefährlich genug“, ordnete Wähling die 
Niederlage ein. Viel Zeit für die Aufbereitung des Spiels bleibt 
der U17 ohnehin nicht, denn bereits am Mittwoch (26.08., 17:00 
Uhr) empfängt die U17 den Nachwuchs des SC Freiburgs im 
Wildparkareal auf dem Emanuel Günther-Platz.

U19 unterliegt in Hoffenheim deutlich 
Bei der TSG 1899 Hoffenheim erlebte die U19 von Cheftrainer 
Martin Stoll einen schwierigen Nachmittag und unterlag  
auswärts mit 0 : 7. Nach einem guten Start verloren die  
Karlsruher A-Junioren im Verlauf der ersten Hälfte durch die 
beiden Gegentore den Zugriff auf das Spiel gegen einen  
starken Gegner. „In Summe geht die Niederlage absolut 
in Ordnung, die Höhe tut aber  weh und passt auch nicht zu 
unserer Leistung“, sagte Cheftrainer Stoll nach der Partie.  
Der 43-Jährige gibt die Richtung für die anstehende  
Trainingswoche vor: „Wir werden uns jetzt schütteln und  
dann im Pokal zeigen, dass wir es besser können.” Kommenden 
Samstag (29.08., 12:30 Uhr) geht es in der nächsten Runde  
des DFB-Pokal der Junioren beim den Berliner AK 07 um den 
Einzug ins Achtelfinale! 



NACH 29 
JAHREN
BUNDESLIGA 

SEITE 1 | 3VFL WOLFSBURG

KANN DER VFL DIREKT ZURÜCKKEHREN? 



Nach der verlorenen Bundesliga-Relegation gegen den  
SC Paderborn und dem Abstieg in die zweite Liga startet 
für den VfL jetzt die Mission „Wiederaufstieg!“ Die Statistik 
allerdings zeigt, dass in der Vergangenheit lediglich einem 
Drittel der Bundesliga-Absteiger der direkte Wiederaufstieg 
gelang. Die Erwartungen an die Niedersachsen sind 
dennoch riesig. Die Tatsache, dass der VfL den historisch 
höchsten Marktwert im deutschen Unterhaus vorzuweisen 
hat, unterstreicht die von vielen Seiten prognostizierte Rolle 
des Aufstiegsfavoriten. Der letzte Aufstieg ist zwar schon 
eine Weile her, aber sie haben es schon einmal geschafft.
 
Unverhofft in die 1. Liga
Wir blicken zurück in das Jahr 1997 – Wolfsburg feiert 
den Aufstieg in die Bundesliga. Der damalige Trainer Willi 
Reimann spricht im Nachhinein von einem Wunder. Damals 
hatte der VfL einen der kleinsten Etats der Liga und konnte 
keine großen Gehälter oder Ablösesummen bezahlen. 
Anders als heute hatte damals keiner die Idee aufzusteigen, 
niemand rechnete damit, da man in der Vorsaison lange  
mit dem Abstieg zu kämpfen hatte. Die Saison 1996/97 
 verlief aber anders, die Wölfe zählten nach einer starken 
Hinrunde zurecht zu den Aufstiegskandidaten und hatten  
den Aufstieg am 34. Spieltag selbst in der Hand.  

Ausschlaggebend für die starken Leistungen war für 
Willi Reimann damals vor allem der Teamgeist und der 
Zusammenhalt der Mannschaft, die charakterlich sehr gut 
zusammengepasst hat. Als Tabellendritter empfing der VfL 
Wolfsburg den 1. FSV Mainz 05 (4. Platz) um Jürgen Klopp, 
die nur einen Punkt weniger auf dem Konto hatten. Der  
Sieger der Partie würde direkt in die Bundesliga aufsteigen,  
eine Relegation gab es damals nicht. Nach einem  
0:1-Rückstand und einem zwischenzeitlichen 3:3 siegte 
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der VfL am Ende dank den beiden Doppeltorschützen Roy  
Präger und Detlev Dammmeier mit 5:4 und sicherte sich 
damit den Aufstieg ins Oberhaus. Kurios: Ausgiebig feiern 
konnte der Erfolgstrainer der Wölfe den Aufstieg nicht,  
denn am nächsten Morgen unterzog er sich einer Operation 
am Knie aufgrund eines Meniskusschadens, den er schon 
seit der Vorbereitung mit sich rumschleppte. Für den VfL 
Wolfsburg folgten 29 Jahre in der Bundesliga, in denen er 
sich zu einer festen Größe im deutschen Fußball entwickelte 
– gekrönt mit der deutschen Meisterschaft in der Saison 
2008/09 unter Trainer Felix Magath.  

Andere Vorzeichen, gleiches Resultat? 
Es fällt schwer, Parallelen zwischen dem damaligen VfL 
Wolfsburg aus der Saison 1996/97 und dem heutigen  
Club zu finden. Allein die Ausgangslage zum Start 
in die Zweitliga-Saison, die Kaderstruktur sowie die 
Erwartungshaltung könnten kaum unterschiedlicher sein. 
Doch eines ist gleich, denn am Ende soll das Ergebnis  
wieder „Bundesliga“ lauten.
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AUSWÄRTSTRIKOT 26 / 27

https://fanshop.ksc.de/trikots/trikots/auswartstrikot.html
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CAMPS 2026 / 27
JETZT ANMELDEN!

VERSCHIEDENE 
CAMP-FORMATE!

CAMPTERMINE 2027

https://fussballschule.ksc.de/de/portal/eventtypes
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AUSWEICHTRIKOT 26 / 27

https://fanshop.ksc.de/trikot-ausweich-26-27.html
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FT Seit dem Ende der vergangenen Bundes-
liga-Saison läuft der VfL Wolfsburg mit einem 
neuen alten Wappen auf der Brust auf. Wo 
zu den erfolgreichen Erstligazeiten mit der 
Meisterschaft 2009 und dem Pokalsieg 2015 
ein geschwungenes W prangte, ist nun das 
sogenannte Zinnenwappen. Hierbei handelt 
es jedoch nicht um eine Modernisierung 
wie etwa bei Juventus Turin, Internazionale 
Milano oder Aston Villa, sondern um eine 
Rückbesinnung auf die wahre Vereinsidentität. 

Mit dem Zinnenwappen lief der VfL bereits 
seit 1953 auf, zwischen 2002 bis 2026 
wich das traditionelle Logo allerdings dem  
runden Design. So richtig verschwanden die 
Zinnen aber nie, denn in der Fankurve war  
das Wappen immer präsent. Am 9. Mai  
diesen Jahres kehrte das Logo dann unter 
dem neuen Leitmotiv „Zukunft aus Herkunft“ 
offiziell zurück und vereint so wieder alle 
Belange der Wolfsburger unter den Zinnen.
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JAKOBS REISE



Der KSC-Fan Jakob Alberti befindet sich auf einer  
Weltreise. Dazu nutzt der Karlsruher aber nicht etwa das 
Flugzeug oder ein Auto, sondern sein Fahrrad! Nach knapp 
zwei Jahren erreichte Jakob die Fußball-Weltmeisterschaft 
in den USA und unterstützte dort die deutsche Mannschaft. 
Was der Extremsportler dabei so erlebt hat, erzählt er  
euch hier!

7:1! Schon wieder! Deutschland schlägt Curaçao! Ein 
Ergebnis, das nicht gerade unbekannt ist. Und ich war live 
im Stadion dabei. Und jetzt? Hype! Jede Frage danach,  
wer neuer Weltmeister wird, beantworte ich selbstbewusst 
mit: Deutschland! Ich glaube an den fünften Stern. Und 
 ich selbst gebe natürlich auch alles dafür! 26.000 Kilometer 
bin ich mit dem Fahrrad bis zur WM gefahren. Während des 
Turniers bleibt mein Fahrrad allerdings in der Garage. Ich 
reise dem deutschen Team per Bus und Flugzeug hinterher. 
Also brauche ich eine neue WM-Challenge: Für jedes  
deutsche Tor muss ich 10 Kilometer laufen. Direkt nach 
dem 7:1 wird mir langsam klar: OHHHH… jetzt muss ich 
70 Kilometer laufen. Das wird hart. Aber egal. Alles für den 
fünften Stern! Ich bin zwar in jedem Land meiner Reise einen 
Marathon gelaufen, aber 70 Kilometer? Das ist fast doppelt 
so weit. Mein Plan ist deshalb: langsam laufen und ungefähr 
alle fünf Kilometer einen Kilometer spazieren. 

7:1!  &  JETZT 
MUSS ICH 
70 KM LAUFEN



Dazu gab es eine echte Trikot-Premiere: ein halbes KSC,  
halbes DFB-Trikot. Es besteht aus meinem KSC- und  
meinem DFB-Trikot, die mich beide schon seit 
Ewigkeiten auf meiner Weltreise begleiten. Meine frühere  
Gastschwester Addie Roy aus Chicago hat es für mich 
selbst zusammengenäht. Addie hat die komplette Nacht  
bis  5:30 Uhr morgens damit verbracht, das Trikot 
fertigzustellen. Ich bin bis heute beeindruckt, wie ruhig 
und detailliert sie gearbeitet hat, während mir daneben  
langsam die Augen zugefallen sind. Addie, thank you so 
much again for this amazing jersey and all your extra effort! 
Also: Trikot an, Laufschuhe an – und los!

Morgens um 9:00 Uhr starte ich. Die ersten zehn Kilometer 
laufe ich entspannt – sogar ohne Frühstück. Danach 
bereitet mein Freund Evan mir ein ordentliches Frühstück 
mit Eiern und Brot vor. Und dann geht es weiter. Kilometer 
sammeln. Erstaunlicherweise läuft es richtig gut. Auch das 
Wetter spielt mit und ist zum Glück angenehmer als an den  
meisten anderen Sommertagen in den USA. Bei Kilometer 
30 bin ich zum Mittagessen mit Gia verabredet. Sie kann 
überhaupt nicht glauben, was ich an diesem Tag vorhabe: 
Mehr als einen Marathon? Freiwillig?! Frisch gestärkt geht 
es weiter. Ich laufe zur lokalen Uni und entdecke  
irgendwann einen Fluss. Also geht es am Fluss entlang 
– immer hin und her. Bis ungefähr Kilometer 55. Abends 
um 19:00 Uhr bin ich zum Essen mit meiner früheren  
Gastfamilie verabredet. Dort schlage ich mir erst einmal 
ordentlich den Bauch voll. Schließlich liegen noch 15 
Kilometer vor mir. 

Die 5 Kilometer nach Hause beschließe ich zu joggen 
– in meinen Adiletten. Als ich schließlich wieder zu 
Hause ankomme, fehlen nur noch paar Kilometer. Gia ist  
mittlerweile so begeistert von meiner Aktion, dass sie auf 
ihr Fahrrad steigt und mich auf den letzten Kilometern  



begleitet. Und dann ist es geschafft. 14 Stunden. 70 Kilometer. 
Und ehrlich gesagt: Es war überraschend einfach! Ich bin 
bereit für die nächsten Deutschland-Spiele. 4, 5, 6, 7… Tore 
für Deutschland? Ich bin vorbereitet. Ob ich da vielleicht  
ein bisschen zu selbstbewusst war?

Tägliche Updates zu meiner Rad Weltreise findet ihr hier auf 
Instagram: @jakobalberti

https://www.instagram.com/jakobalberti/
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In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

Als KSC-Familie stehen wir füreinander ein – 
auch in schweren Zeiten. Eine junge Mutter 
und Angehörige einer KSC-Mitarbeitenden 
ist in der Silvesternacht tragisch verstorben. 
Sie hinterlässt ihren achtjährigen Sohn und 
ihre Eltern. Über unsere „Spendenplattform 
Gemeinsam tut gut“ könnt ihr die Familie 
unterstützen und gemeinsam ein Zeichen 
des Zusammenhalts setzen.

GEMEINSAM
TUT GUT.

ZUR SPENDENPLATTFORM

https://ksctutgut.de/vielfalt/projekte/spendenplattform-gemeinsam-tut-gut


INT
ER

VIE
W

INT
ER

VIE
W

D
A

N
YA

L 
Z

O
R



DANYAL ZORS  
FAVORITEN

Er ist bisher DER Shootingstar der Saison: Danyal Zor! Das 
19-jährige Eigengewächs stand am ersten Spieltag bei seinem 
Profi-Debüt direkt in der Startelf und überzeugte im Mittelfeld 
mit seiner Ballsicherheit und Passgenauigkeit. Doch wer ist der 
abgezockte Typ im Karlsruher Mittelfeld eigentlich? Wie ist er 
drauf? Was macht er in seiner Freizeit? HEIMATSPIEL KOMPAKT 

hat bei Danyal nachgehakt! 

DAS IST DANYAL
ZORS…

…Lieblingsspieler:
Das ist Joshua Kimmich vom FC Bayern München. Ich 
finde ihn sowohl fußballerisch als auch mental sehr  
beeindruckend. Mir gefällt es, wie er auf dem Platz  
agiert und vorangeht. 

…perfekter trainingsfreier Tag: 
Die freien Tage nutze ich, um Zeit mit meiner Familie  
zu verbringen. Dabei kann sich mein Körper gut  
regenerieren und ich kann mit dem Kopf mal  
abschalten. Mit meinem kleinen Bruder spiele ich  
dann gerne eine Runde Tischtennis.



…Lieblingsessen: 
Das ist eine klare Sache! Alles, was meine Mama kocht! 
Ich habe kein spezielles Gericht, das ich als mein  
Lieblingsessen bezeichnen würde, denn sie kocht  
immer unterschiedlich und immer superlecker. 

…Vorbereitung auf ein Spiel:   
Ich habe kein festes Ritual, höre keine bestimmte Musik 
oder so etwas in die Richtung. Ich versuche einfach klar 
und ruhig zu bleiben. Das funktioniert bisher auch wirklich 
gut. 

…Lieblingserinnerung aus der Zeit  
im KSC-Nachwuchs: 
Das war das DFB-Pokalfinale der Junioren mit der U19 
in der Saison 2024/25. Das Drumherum mit der Anreise 
hat sich schon besonders angefühlt. Als Jugendspieler 
dann vor so einer großen Kulisse gespielt zu haben, war 
ein Erlebnis, an das ich gerne zurückdenke. 

DANKE, 
DANYAL!



DER KSC IN DER   
DIGITALEN WELT
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13.09.26
13:30 UHR

TICKETS

ksc.de/tickets



